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Martinsfest im
Kinderhaus

Steinach. (ta) Das Kinderhaus
Sankt Ursula in Steinach veranstal-
tet am Freitag, 13. November, ein
Martinsfest mit Laternenumzug
und Martinsspiel. Treffpunkt ist um
17.30 Uhr vor der Einrichtung, War-
terweg 6.

Gemeinsam mit den selbst gebas-
telten Laternen ziehen die Kinder
hinter Sankt Martin her. Angekom-
men am Sportgelände wird ein Mar-
tinsspiel aufgeführt. Anschließend
gibt es ein gemütliches Beisammen-
sein am Lagerfeuer. Der Elternbei-
rat sorgt für die Bewirtung mit
Punsch, Glühwein und Leberkäs-
Semmeln. Alle Besucher sollen eine
Tasse mitbringen.

Jugendförderung
Thema im Gemeinderat

Steinach. (ta) Am Donnerstag, 12.
November, findet um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses in Stein-
ach eine Sitzung des Gemeinderates
mit folgender Tagesordnung statt.
Öffentlicher Teil: Vereidigung von
Gemeinderatsmitglied Karin Sim-
mel; Bestellung eines Mitgliedes im
Rechnungsprüfungsausschuss; Er-
lass verkehrsrechtlicher Anordnun-
gen; Antrag auf Erlass einer Einbe-
ziehungssatzung für den Bereich
Münster-Bergstraße, Flurnummer
765; Bauanträge; Vergabe der För-
dermittel zur gemeindlichen Ju-
gendförderung in den Sportverei-
nen; Informationen und Anfragen.
Ein nicht öffentlicher Teil schließt
sich an.

Martinsfest
in der Expositur

Kößnach. (jg) In der Expositur
Kößnach hat der örtliche Pfarrge-
meinderat wieder die Aufgaben zur
Organisation für ein Martinsfest
übernommen. Treffpunkt zu dieser
Feier ist am Freitag, 13. November,
um 17 Uhr auf der Freifläche neben
dem Pfarrheim. Dort wird auch das
Martinsfeuer entzündet und geseg-
net. Anschließend erfolgt der Mar-
tinsumzug durch einige Straßen der
Ortschaft. Willkommen zu dieser
Martinsfeier sind alle Kinder mit
ihren Eltern sowie die gesamte Be-
völkerung. Kinder sollen ihre La-
ternen mitbringen.

Karl Bachl †
Pittrich. (jg) Eine große Trauerge-

meinde fand sich am Samstagvor-
mittag in der Expositurkirche
Sankt Gangolf in Kößnach zusam-
men, um Karl Bachl, der am Don-
nerstag nach längerer Krankheit im
79. Lebensjahr im Straubinger
Krankenhaus gestorben war, das
letzte Geleit zu geben.

Mit dem Lied „Wir sind nur Gast
auf Erden“ eröffnete der Kirchen-
chor unter der Leitung von Maria
Siedersbeck den Trauergottes-
dienst, den der neue Pfarrvikar in
der Pfarreiengemeinschaft Emilian
Senguo zelebrierte. In seiner Trau-
eransprache blickte der Priester
auch auf den Lebensweg von Karl
Bachl zurück, der als einer der we-
nigen noch echten gebürtigen Pitt-
richer seine Kinder- und Jugendzeit
zusammen mit fünf Geschwistern
auf dem elterlichen Anwesen erleb-
te. Später übernahm er das Anwe-
sen und entwickelte sich zu einem
Landwirt mit Leib und Seele. „Er
hat seine Krankheit hingenommen
und versucht, mit der Situation zu
leben“, sagte der Priester. Es war
ihm als Getauften auch bewusst,
dass wir dem Tode nicht entkom-
men können.

Es ist ein Trost für uns Hinter-
bliebene, denn nach unserem christ-
lichen Glauben sind wir nur vorü-
bergehend getrennt“, sagte der
Priester an die Angehörigen ge-
wandt. Vier Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Pittrich geleite-
ten den Sarg mit dem Gestorbenen
an seine letzte Ruhestätte im Fami-
liengrab auf dem Kößnacher Fried-
hof. Andreas Witzmann würdigte
als Vorsitzender der Feuerwehr am
offenen Grab die Verdienste von
Karl Bachl als jahrzehntelanges ak-
tives Mitglied und auch im hohen
Alter blieb er der Gemeinschaft der
Feuerwehr stets verbunden. Als äu-
ßeres Zeichen des Dankes und der
Verbundenheit legte er abschlie-
ßend am Grab einen Kranz nieder.

Autorenlesung „Ich will
doch noch leben“

Mitterfels. (erö) Am Freitag, 20.
November, um 19.30 Uhr, veranstal-
ten der Bayerische Wald-Verein und
der AK Heimatgeschichte im Burg-
museums-Stüberl eine Lesung von
Wolf Hamm (Wolfgang Hammer)
„Ich will doch noch leben! – eine
Kindheit nach 1945“. Nach dem
Ende des Zweiten Weltkrieges über-
schatteten die Schrecken des Krie-
ges den Alltag der Menschen. Wolf-
ram, der Sohn von Désirée und
Adam Angsterer, stößt überall auf
Reste der Vergangenheit.

In dem Roman „Ich will doch
noch leben“ versucht die Familie,
mit dem Kriegstrauma des Vaters
fertigzuwerden. Mühsam erarbeitet
sie sich eine Stellung in der Gesell-
schaft. Der junge Wolfram erlebt,
wie sich der Krieg im Frieden auf
anderen Ebenen fortsetzt und ver-
sucht, dem Sog der Gewalttätigkeit
zu entfliehen. Es stellt sich die Fra-
ge: „Wann hört der Zweite Welt-
krieg wirklich auf?“ Der Autor
Wolfgang Hammer ist in Bayern ge-
boren, unterrichtete Deutsch und
Geschichte und war Beratungsleh-
rer sowie ausgebildeter Psychotrau-
maberater.

Hammer hat zahlreiche Bücher
veröffentlicht, darunter den Krimi
„Kommissar Grantinger und das
Vierte Reich“. Die Lesung will Lite-
ratur, bildende Kunst und Musik
verbinden und lässt so ein lebendi-
ges Bild der Zeit entstehen.

Raser gingen der Polizei ins Netz
Mit Tempo 142 bei erlaubten 70 Stundenkilometern unterwegs

Straubing-Bogen. (ta) Bei Ge-
schwindigkeitsmessungen am Wo-
chenende sind der Polizei mehrere
Raser ins Netz gegangen. Spitzen-
reiter war ein Fahrer, der bei er-
laubten 70 Stundenkilometern mit
Tempo 142 unterwegs war.

Am Samstag wurde in der Zeit
von 14.52 bis 20 Uhr auf der
Staatsstraße 2125 bei Kirchroth
gemessen. Bei erlaubten 100 Stun-
denkilometern wurden außerorts
970 Fahrzeuge festgestellt. Insge-

samt kam es zu 23 Beanstandun-
gen. 19 Fahrer wurden verwarnt.
Vier Fahrer müssen mit einer An-
zeige rechnen. Der Schnellste war
an diesem Tag mit Tempo 161 un-
terwegs. Der Fahrer muss mit ei-
nem Bußgeld in Höhe von 440
Euro, zwei Punkten und einem
Fahrverbot von zwei Monaten
rechnen.

Eine weitere Messung fand am
Sonntag in der Zeit von 6.31 bis
11.48 Uhr auf der Bundesstraße 8

bei Rain statt. Bei erlaubten 70
Stundenkilometern wurden hier
außerorts 724 Fahrzeuge gemes-
sen. 39 Fahrer mussten beanstan-
det werden. Im Einzelnen kam es
zu 27 Verwarnungen und zwölf
Anzeigen. Der Schnellste wurde in
diesem Bereich mit Tempo 142 ge-
messen. Der Fahrer muss mit ei-
nem Bußgeld in Höhe von 600
Euro, zuzüglich Auslagen und Ge-
bühren, drei Monaten Fahrverbot
und vier Punkten rechnen.

Martinszug und
Lagerfeuer

Mitterfels. (erö) Am Mittwoch, 11.
November, feiert der Kindergarten
Don Bosco sein Martinsfest. Um 17
Uhr findet ein Wortgottesdienst mit
Laternensegnung in der Kirche Hei-
lig Geist statt, den die Kindergar-
tenkinder mit Lichtern und Liedern
zu Ehren des heiligen Martin mitge-
stalten. Anschließend, gegen 17.30
Uhr, startet der Martinszug am Glo-
ckenturm, mit dem heiligen Martin
hoch zu Ross und der Blasmusik
Mitterfels. Am BRK-Seniorenzen-
trum und bei den Familien Weinba-
cher und Fischer wird haltgemacht.
Der Zug endet auf der Burg, wo es
am Martinsfeuer vom Elternbeirat
Wiener-Semmeln, Plätzchen und
Kinderpunsch geben wird. Jede Fa-
milie soll zum gemeinsamen Teilen
ein Gefäß mit einer kleinen Nasche-
rei mitbringen.

Hoagartn im
Burgmuseum

Mitterfels. (erö) Am Freitag,
13. November, findet um 19.30
Uhr im Burgmuseums-Stüberl
ein fröhlicher Hoagartn des
OGV für die ganze Bevölkerung
statt.

Für unterhaltsame Geschich-
ten und Musik ist gesorgt: Sepp
Buchinger spielt auf der
„Quetschn“ allerlei zum Mit-
singen, Petra Schweizer aus
Rattiszell bringt mit ihrem
„Manner-G’sang“ echte, alte,
bayerische Lieder, Rudi Hopf-
ner ist mit G’schichten aus Mit-
terfels dabei und der Journalist
und Schriftsteller Herbert Be-
cker liest Texte aus seiner eige-
nen Feder.

Die Besucher dürfen sich auf
weitere Überraschungen freu-
en. Der Eintritt ist frei, für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Schüler für Natur begeistern
Umweltministerin Ulrika Scharf ehrt fünf Schulen aus dem Landkreis

Straubing-Bogen. (ta) Um-
weltbildung steht in Bayerns Schu-
len hoch im Kurs. Das zeigt das gro-
ße Interesse am Programm „Um-
weltschule in Europa“. Die bayeri-
sche Umweltministerin Ulrike
Scharf hat am Montag in München
105 Schulen aus Oberbayern, Nie-
derbayern und Schwaben für ihr
Engagement ausgezeichnet, darun-
ter waren auch fünf Schulen aus
dem Landkreis: die Freiherr-von-
Weichs-Grundschule Ascha, das
Veit-Höser-Gymnasium Bogen, die
Grundschule Feldkirchen, die
Grundschule Niederwinkling-Ma-
riaposching und die Dr.-Johann-
Stadler-Schule Parkstetten.

Um die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa“ können sich alle
bayerischen Schulen bewerben. Sie
müssen dazu innerhalb eines Schul-

jahres zwei Themenfelder aus den
Bereichen Umwelt und Nachhaltig-
keit bearbeiten, dokumentieren und
einer Fachjury vorlegen. Die Pro-
jekte können zum Beispiel die bio-
logische Vielfalt, Klima- oder Um-
weltschutz oder Nachhaltigkeit be-
handeln. Unter den 105 Schulen, die
am Montag geehrt wurden, waren
auch fünf aus dem Landkreis mit
dabei.

„Gemeinsam sind wir die Gestal-
ter der Zukunft. Noch nie haben
sich so viele bayerische Grund-,
Mittel-, Realschulen, Gymnasien
und Berufsschulen um die Aus-
zeichnung ‚Umweltschule in Euro-
pa‘ beworben wie dieses Jahr“, sag-
te Umweltministerin Ulrike Scharf
am Montag. Seit 2010 habe sich die
Anzahl der teilnehmenden Schulen
mehr als verdoppelt. Schüler und
Lehrkräfte hätten Engagement,

Kreativität und Eigenverantwor-
tung bewiesen. „Diese Menschen
brauchen wir, um Bayerns einzigar-
tige Natur zu erhalten und den Kli-
mawandel zu meistern.“ Insgesamt
erhalten 275 Schulen in Bayern im
Schuljahr 2014/2015 die Auszeich-
nung. Die Zahl der ausgezeichneten
Schulen stieg damit im Vergleich
zum Vorjahr erneut um 41 Schulen.

Die Auszeichnung soll Schüler
motivieren, sich für den Umwelt-
schutz zu engagieren. Gleichzeitig
können die Kinder und Jugendli-
chen mit ihrem Einsatz Vorbild für
andere sein. „Umweltbildung
spricht Herz, Hirn und Hand an. Es
ist beeindruckend, wie viele über-
zeugende Projektideen zum Thema
Umwelt und Nachhaltigkeit die
Schulen erarbeitet haben“, betonte
Scharf bei der Feier im Münchener
Werner-von-Siemens-Gymnasium.

Die Vertreter der Grundschule Niederwinkling-Mariaposching, der Grundschule Feldkirchen und der Freiherr-von-
Weichs-Grundschule Ascha nahmen am Montag die Urkunden von Umweltministerin Ulrika Scharf entgegen.

Ulrike Scharf mit Vertretern und Schülern der Dr.-Johann-Stadler-Schule Parkstetten.
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